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Amtlicher Theil .
Iei,r Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 26 . Februar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Kammerherrn Di . Philipp von Chelius
in Karlsruhe das Kommandeurkreuz 2 . Klasse mit Eichen¬
laub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gesunden , dem Büchsenspanner
Eduard Schaffer in Karlsruhe die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der
ihm von Seiner Majestät dem König von Schweden und
Norwegen verliehenen Schwedischen silbernen Verdienst¬
medaille zu ertheilen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 15 . Februar
1890 ist Folgendes bestimmt :
Infanterie - Regiment Graf Barfuß (4 . Westfül . ) Nr . 17 :

Sydow , Vicefeldwebel in Kontrole des Landwehr -
Bezirks Teltow , zum Secondelicutenant der Reserve be¬
fördert .

Kurmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14 :
Grosser , Premierlieutenant der Reserve in Kontrole

des Landwehr -Bezirks Oels , der Abschied mit dem Cha¬
rakter als Rittmeister und der Erlaubniß zum Tragen
der Landwehr -Armeeuniform mit den für Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .

Badisches Fuß - Artillerie - Bataillon Air . 14 :
Ostermann , Secondelieutenant L In suite des Fuß -

Artilleris -Regiments von Dieskau «Schlesisches ) Nr . 6,
in das Bataillon einrangirt .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 18 . Februar
1890 ist Folgendes bestimmt :

1 . Badisches Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :

^ vr . Bartel . Assistenzarzt 2 . Klaffe , zum 2 . Garde -
Feld - Artillerie - Regiment versetzt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 28 . Februar .

Bon der französischen Regierung ist die Theilnahme
an der Berliner Konferenz über die Arbeiterfrage nun
Eichfalls zugesagt worden und das Pariser Kabinet be-
Mdet sich dabei im Einklang mit der öffentlichen Mei¬
nung , die sich in letzter Zeit wiederholt , durch den Mund
angesehener und einflußreicher Preßorgane der republi¬
kanischen wie der konservativen Partei , auf das Be¬
stimmteste dafür ausgesprochen hat , daß Frankreich die
Einladung zu der Konferenz annehmen müsse . Die Bou -
langisten sind, wie es scheint, die einzige politische Partei ,
welche die Theilnahme Frankreichs an einer Berliner
Konferenz zur Untersuchung und zur internationalen Re¬
gelung der Arbeiterfrage für unpatriotisch hält . Die
boulangistischen Blätter veröffentlichen folgende Erklärung :
„Der republikanisch - nationale Ausschuß erhebt in Er¬
wägung , daß die deutsche Regierung mit ihren Ein¬
ladungen zur Berliner Arbeiterschutzkonferenz nur bezwecken
kann , den Interessen des Deutschen Kaiserreiches zu
dienen , gegen die Entsendung eines französischen Ver¬
treters nach Berlin Einspruch und überläßt der Re¬
gierung die Verantwortung für ihr ganzes Auftreten .

"
Die französische Regierung und das französische Volk
bedarf glücklicher Weise nicht des Rathes der boulan¬
gistischen Pol .tiker , um zu wissen , was der nationalen
Würde und den nationalen Interessen Frankreichs ent¬
spricht . Wenn der französische Ministerrath sich in dem
Sinne schlüssig gemacht hat , in welchem Herr Spuller
gestern dem deutschen Botschafter auf die Einladung zur
Theilnahme an der Konferenz antwortete , so hat er es
in der wohlbegründeten Ueberzeugung gethan , daß die
Berliner Konferenz der französischen Arbeiterbevölkerung
eben so sehr zu Gute kommen wird als der deutschen.
Die französischen Minister als Gimpel darzustellen , die
auf die Leimruthe des Deutschen Reichskanzleramts ge¬
gangen sind, ist von den Herren Boulangisten zum min¬
desten sehr geschmacklos. Die Erklärung des „ republikanisch¬
nationalen Ausschusses " steht in seltsamem Widerspruch
zu den so außerordentlich arbeiterfreundlichen Aeuße -
rungen des boulangistischen Abgeordneten Leveille in
Limoges ; wenn es den Boulangisten Ernst mit ihrer
Arbeiterfreundlichkeit wäre , so könnten sie sich gegen den
Gedanken einer internationalen Konferenz wegen der
Arbeiterfrage nicht sträuben . Aber die boulangistische
Partei Pflegt eben nach allen Seiten hin zu liebäugeln ,bald mit dem Chauvinismus , bald mit der Internationale ,und sie nimmt es dabei mit der Logik nicht genau .

Deutschland .
* Berlin , 27 . Febr . Seine Majestät der Kaiser ent¬

sprach gestern einer Einladung des kommandirenden Ge¬
nerals des Gardecorps , Generals der Infanterie Frei¬
herrn v . Meerscheidt - Hüllessein , zum Diner . Heute unter¬
nahm Seine Majestät

'
mit Ihrer Majestät der Kaiserin

eine Spazierfahrt und präsivirte wieder der zweiten Ab¬
theilungssitzung des Staatsraths . Am heutigen Abend
gedenken Ihre Majestäten die Erbprinzlich Sachsen - Mei -
ningischen Herrschaften , den Herzog zu Schleswig -Holstein
und die gegenwärtig zum Besuch am hiesigen Allerhöchsten
Hofe weilenden Schleswig - Holstein - Sonderburg - Glücks -
burgischen Herrschaften , sowie die Personen ihrer jetzigen
und einstigen unmittelbaren Umgebungen , anläßlich ihres
Vermählungstages als Gäste bei sich zur Tafel im Schlosse
zu sehen.

— Das „ Armeeverordnungsblatt " veröffentlicht eine
vom 20 . Februar datirte Kabinetsordre Seiner Majestät
des Kaisers an das Kriegsministerium , größere Trup¬
penübungen im Jahre 1890 betreffend . Wir ent¬
nehmen ihr folgendes :

Das 5 . , 6 . und S . Armeccorps halten Manöver vor dem
Kaiser ab , und zwar jedes Armeccorps für sich große Parade
und Corpsmanöver gegen markirten Feind . Hieran schließen sich
dreitägige Manöver für das 9 . Armeecorps unter Mitwirkung
der Flotte nach Vereinbarung mit dem Oberkommando der Ma¬
rine , für das 5 . und 6 . Armeecorps gegeneinander . Ferner fin¬
den beim 4 . , 8 . , 6 . , 15 . und 16 . Armeecorps besondere Kavallerie -

Übungen statt . Jedes der genannten Armeccorps mit Ausnahme
des 5 . bildet eine Kavalleriedivision zu sechs Regimentern mit
einer Abtbeilung reitender Artillerie zu zwei Batterien und einem
Pionierdetachemcnt . Zur Verwendung im Verbände dieser Ka¬
valleriedivisionen wird u . a . dem 15 . Armeecorps die Ä8 . Ka¬
valleriebrigade zugetheilt . Die zu den besonderen Kavallerie¬
übungen zu versammelnden Truppeniheile nehmen au den Bri¬
gade - und Divifionsmanövern der Armeecorps ausnahmsweise
nicht Theil . Dagegen finden im Anschluß an die innerhalb der
Kavalleriedivifionen abzuhaltenden Hebungen dreitägige Uebungen
zweier Divisionen gegeneinander unter Leitung der Kavallerie -
inspekieure statt , und zwar : der Division des 4 . gegen die des 12 .
Armeecorps , der des 15 . gegen die des 16 . Armeecorps . Die
Hcrbstübungcn derjenigen Armeccorps , welche nicht vor dem
Kaiser Manöver adhalten , finden in Gemäßheit der Bestimmun¬
gen der Felddienstordnung statt . Bei dem Garde -, 1 . , 3 . , 4 . , 7 . ,
8 . , 10 . , 11 . und 14 . Armeecorps finden Generalstabsreisen , bei
dem 1 . Armeccorps eine Festungs - Gcneralstabsreise nach Maß¬
gabe der Bestimmungen über die jährlichen Generalstabsreisen
vom 29 . November 1888 statt . Bei dem 7 . , 8 . , 10 . , 12 . und
14 . bis 17 . Armeecorps finden Kavallcrieübungsreisen nach
Maßgabe der Instruktion vom 23 - Januar 1879 statt . Ferner
hat eine größere Armirungsübung der Fußartillerie bei Coblenz
stattzufinden . Die Rückkehr der Truppen von den Herbstübungen
in ihre Standorte ist derartig anzüordnen , daß die in der Ordre
vom 6 . Februar 1890 über die Rekrutirung des Heeres für
1880 .91 in Betreff der Entlassung der Reserven gegebenen Fest¬
setzungen zur Ausführung gelangen können .

— Eine andere im „Armeeverordnungsblatte " mit -
getheilte Ordre Seiner Majestät des Kaisers betreffs der
Formationsänderung aus Anlaß des Etats für
1890 . 91 bestimmt u . A . Folgendes : «

Der Etat des Kriegsministeriums an Offizieren erhöbt sich
um 1 Generallieutenant (Departementsdirektor ) , 1 Generalmajor
( Abtheilungschef ) , 5 Stabsoffiziere und 1 Hauptmann erster
Klasse ( Referenten ) . Das Waffendepartement und die Hand¬
waffenabtheilung , welche seit dem 1 . Januar 1890 provisorisch
errichtet find , werden etatsmäßig . Für den Direktor des Waffen¬
departements tritt als Adjutant 1 Hauptmanu erster Klasse zu
den Adjutanturosfizieren hinzu . Der Etat des Großen General -
stabs erhöht sich um 1 Abthcilungschef ( Generalmajor ) , 4 Ab¬
theilungschefs (Regimentskommandeure ) , 5 Stabsoffiziere , 3Haupt -
leute erster Klasse , 4 Hauptlcute zweiter Klasse . Dem Nebenetat
treten hinzu 3 Stabsoffiziere . Außerdem werden im Nebenctal
die Stellen von 7 Hauptleuten zweiter Klaffe in solche erster
Klaffe umgewandelt . Aus dem bisherigen Eiscnbahnregiment
wird eine Eisenbahnbrigade zu zwei Eisenbahnregimentern ge¬
bildet . Die 2 . Festungsinspeklion wird aufgelöst . Die Fortist -
kation zu Danzig wird der 1 . , die Forlifikation zu Swinemünde
der 8 . Festungsinspeklion unterstellt . Die Stellen zweier Kavallerie -
inspekleure . welchen je 1 Rittmeister zweiter Klasse als Adjutant
hinzulritt , werden neu geschaffen . Die Artillerieschießschule wird
getrennt in eine „ Schießschule der Feldartillerie " und eine „ Schieß¬
schule der Fußartillerie "

; erstere untersteht dem Inspekteur der
Feldartillerie : letztere dem Generalinspekteur der Fußartillerie .
An der Spitze jeder Schule steht ein Stabsoffizier im Range
und mit den Befugnissen eines Regimentskommandeurs . Die
Trainbataillonc bezw . -Kompagnien werden völlig den General -
kommando 's und unter diesen den Feldartilleriebrigaden unter¬
stellt , die Großhcrzoglich hessische Trainkompagnie unbeschadet
ihrer Zugehörigkeit zu 25 . ( Großherzoglich hessischen ) Division .
Zugleich wird unter Fortsall der Traininspektion eine Train -
- epotinspeklion errichtet . Die Stelle des Kommandanten von
Straßdurg im Elsaß wird in eine Brigadekommandeurstelle um¬
gewandelt . Die Stelle des Platzmajors in Saarlouis wird nach
Büsch übertragen . Bei den technischen Instituten der Artillerie
treten hinzu für die Artilleriewerkstätren ein Stabsoffizier ( Untcr -
direktor ) , rin Hauptmann erster Klaffe , ein Hauptmann zweiter

Klasse (Direktionsassistenten ) ; für die Pulverfabriken zwei Haupt -
lente erster Klaffe (Unlerdirektorcn ), ein Hauvtmann erster Klaffe ,
ein Hauptmann zweiter Klaffe ( Direktionsassistenten ) . In Spandau
wird eine Versuchsstelle für Sprengstoffe eingerichtet . Das Zeug -
und Feuerwerksversonal vermehrt sich um 4 Hauptleute erster
Klasse , 4 Hauptleute zweiter Klaffe , 27 Lieutenants . Der neu
zu errichtende Stab der 4 . Gardekavalleriebrigade garnisonirt in
Berlin . Bei den Generalkommando 's des Garde - , 1 . bis 10 .
und 14 . Armeecorps tritt an die Stelle dcS dritten , bei dem des
11 . Armeecorps an die Stelle des vierten Adjutanten je rin
inaktiver Stabsoffizier . Beim Generalkommando des 15 . Armee¬
corps fällt der dritte Adjutant sowie ein Generalstabsoffizier fort .

— Der deutsche Militärbevollmächtigte am russischen
Hofe , Oberst und Flügeladjutant v . Villau me , ist an
einer Unterleibskrankheit bedenklich erkrankt . Sein Bruder
reiste heute Abend von hier nach Petersburg ab .

— Zu der Jubiläumsfeier seines Thüringischen Ulaneu -
regiments Nr . 6 entsandte der König von Dänemark
den Chef des Garde -Husaren -Regiments . Oberstlieutenant
v . Hegermann -Lindencrone , nebst dessen Adjutanten als
seine Vertreter .

— Die „ Berl . Pol . Nachr . " können versichern , daß
Major Liebert keinerlei militärische Aufgaben in Ost¬
afrika zu lösen hat . Sie bemerken ferner gegenüber den
abenteuerlichen Meldungen über einen geplanten großen
Eroberungszug Emin Pascha 's , daß es sich dabei um
eine Eroberung Wadelai 's, noch der östlich des Tanganijka
Sees gelegenen Gebiete , sondern lediglich um den gewiß
berechtigten Wunsch handle , Emin , welcher große Er¬
fahrungen in den centralafrikanischen Angelegenheiten be¬
sitze, für die deutschen Interessen in Ostafrika zu ge¬
winnen .

— Dasselbe Organ vernimmt über den äußern Gang
der gestrigen Staatsrathsverhandlungen , daß Sc .
Majestät der Kaiser mit bewundernswerthcr Umsicht und
strengster Objektivität das Präsidium führte und dem
Gange der Diskussion mit großem Ernste folgte . Nach
dem Referat Miguels und dem Korreferat Jencke 'S folgte
eine eingehende Debatte . Am Frühstück im Nebensaale
nahm auch der Kaiser theil , wobei Allerhöchstderselbe sich
mit einzelnen Mitgliedern des Staatsraths unterhielt .
Der Reichskanzler hatte anderweitiger dringender Geschäfte
wegen während der Frühstückspause das Ministerialge¬
bäude , in welchem die Sitzungen der Staatsrathsabthei¬
lungen stattfinden , verlassen .

— Eine Zusammenstellung des GesammtergebnisseS
der bei den Reichstagswahlen vom 20 . Februar ab¬
gegebenen Stimmen ergibt folgendes : Es fielen Stimmen
auf Konservative 919646 ( — 274 858 gegen das Jahr
1887 ) , Reichspartei 457 936 ( - 235259 ) , Nationallibe¬
rale 1169 112 ( — 489 046 ) , Deutschfreisinnige 1 147 863
( -s- 202 561 ) . Volkspartei 131438 ( -fi- 22 066 ) . Centrum
(einschließlich der Welfen) 1420 438 ( — 206 657 ), Pole »
245 852 ( -st 33 226 ) , Sozialdemokraten 1341 587
( -st 567 405 ) , Elsaß -Lothringer (ausschließlich der vier
deutschfreundlichen Abgeordneten ) 100 479 ( — 147 175 ),
„ Wilde " 97109 ( -st 71 206 ) . Somit betrug die Ge -
sammtzahl der Trimmen 7 031460 ( — 456 531 gegen
1887 ) . Bonden großen Parteien haben sonach nur die So¬
zialdemokraten , um mehr als eine halbe Million Stimmen ,
zugenommen . (Ueber die Aeußerungen der „ National¬
zeitung " zu dieser Zusammenstellung vergl . „ Zeitungs¬
stimmen "

. )
— Das Mitglied des Herrenhauses , Kammerherr und -

Rittergutsbesitzer Karl v . Mellenthien , ist vorgestern
verstorben . Derselbe war am 14 . Oktober 1830 zn
Danzig geboren und wohnhaft auf Klein-Lienchen (Kreis
Saatzig ) . Berufen durchAllerhöchstenErlaß vom 10 . August
1885 auf Präsentation de« Verbandes des alten und des
befestigten Grundbesitzes im Landschaftsbezirk Dramburg
in der Neumark auf Lebenszeit , war der Verstorbene in
das Herrenhaus am 14. Januar 1886 eingetreten .

— Vom Abgeordnetenhaus wurde heute der Ge
setzentwurf betreffend die Unterhaltung der nicht schiff¬
baren Flüsse in der Provinz Schlesien einer Kommission
von 21 Mitgliedern überwiesen . Sodann wurden ver¬
schiedene kleinere Vorlagen erledigt ; der Gesetzentwurf
betreffend die Abänderung des Pensionsgesetzes vom
27 . März 1872 wurde vertagt . Die nächste Sitzung
findet am Montag für Berathung des Justizetats statt .

— Bei der im 5 . Gumbinner Wahlbezirk (Loetzen)
stattgefundenen Ersatzwahl für den zum Verwaltung - -
gerichtsdirektor in Gumbinnen ernannten Landrath Frhr » .
v . Lyncker ist der Gutsbesitzer Dreher in Waldhof (kons.)
mit 181 Stimmen gegen den Gutsbesitzer Wegmann zu
Reußen (freist ), welcher 69 Stimmen erhielt , zum Mit¬
glied des Hauses der Abgeordneten gewählt worden .

— In der heutigen Stadtverordnetenversammlung
wurde mit großer Majorität der bisherige Oberbürger¬
meister v . Forckenbeck für fernere zwölf Jahre zum
Oberbürgermeister gewählt .

»



VLNerrrich-Angarn .
Wien , 27 . Febr . Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin

hat im Wege der Deutschen Botschaft in Wien dem Bun¬
despräsidenten der Oesterreichischen Gesellschaft vom
Rothen Kreuze , Grafen Franz Falkenhayn , ein in
den huldvollsten Ausdrücken abgefaßtes Handschreiben zu¬
stellen lasten , nach welchem Ihre Majestät bei den nahen
Beziehungen der hochseligen Kaiserin Augusta zur Oester¬
reichischen Gesellschaft vom Rothen Kreuze und bei dem
besonderen Werthe , den die verewigte hohe Frau auf die
Ehrenmitgliedschaft des Oesterreichischen Patriotischen
Hilfsvereines legte , im Sinne der verewigten Kaiserin
zu handeln glaube , indem sie zur Erinnerung an Höchst-

dieselbe dem Vorstande der Gesellschaft eine Bildniß -
Medaille der Kaiserin übersende . Die beigelegene pracht¬
voll ausgeführte Medaille in Gold zeigt auf der Avers¬
seite das wohlgetroffene Bild der verewigten Kaiserin
Augusta , auf der Reversseite die Embleme des Rothen
Kreuzes mit Ilmschrift . — Der Reichsrathsabgeordnete
Otto Hausner ist heute in Lemberg gestorben . Hausner
war im Jahre 1827 in Brvdy in Galizien geboren und
trotz seines deutschen Namens ein eifriger polnischer Po¬
litiker und Gegner des Deutschthums , im Uebrigeu ein
Mann von ausgedehntem Wissen und Erfahrung . Seit
1873 war er Mitglied des galizischen Landtags und ge¬
hörte seit 1878 dem Reichsrathe an , in welchem er na¬
mentlich durch seine Rede gegen den Berliner Vertrag
hervortrat . In den letzten Jahren spielte er keine be-
merkenswerthe Rolle im Reichsrathe mehr .

Italien .
Rom , 27 . Febr . Ein heute veröffentlichtes Grünbuch

über die Besetzung von Keren und Asmara enthält
eine Depesche vom 25 . Juli 1889 , aus welcher hervor¬
geht , daß der italienisch - äthiopische Vertrag das Recht
Italiens auf Keren und Asmara anerkennt .

Belgien .
Brüssel , 27 . Febr . lieber die Vorgänge beim Brande

des königlichen Schlosses in Lacken und über die
Differenzen zwischen dem Bürgermeister von Lacken und
dem General van der Smiffen ist eine Untersuchung ein¬
geleitet worden , deren Ergebniß nun vorliegt . Das Re¬
sultat der Untersuchung ist , daß der Bürgermeister von
Lacken sich in seinem Berichte Ungenauigkeiten zu Schul¬
den kommen ließ , welche das Verhalten des Generals
van der Smiffen in einem milderen Lichte zeigen . Der
General soll indessen wegen seines Auftretens eine Ver¬
warnung erhalten , womit der Zwischenfall dann wohl
abgeschlossen sein wird .

Frankreich .
Paris , 27 . Febr . Der Senat wählte heute mit 143

von 165 abgegebenen Stimmen den Senator Merlin zum
Viceprüsidenten . Die Ersatzwahl war dadurch nothwendig
geworden , daß der bisherige Viceprüsidcnt Humbert zum
Präsidenten des Rechnungshofes ernannt worden ist .
Merlin war der Vorsitzende des Untersuchungsausschusses
im Senatsgericht . — In der Deputirtenkam mer
kündigte der boulangistische Abgeordnete Laur an , er
beabsichtige den Minister des Auswärtigen wegen der Ent¬
sendung französischer Vertreter zur Berliner Konferenz
zu interpelliren . Die Berathung der Interpellation wurde
auf Dienstag festgesetzt. Der Ministerpräsident Tirard
beantwortete eine Anfrage Tnrrels bezüglich des dem¬
nächst ablausenden Handelsvertrages mit der Türkei da¬
hin , die Pforte habe erklärt , Frankreich werde nach Ab¬
lauf des Vertrages im Türkischen Reich die Rechte einer
meistbegünstigten Nation genießen . Dieser Zustand werde
natürlich auf Gegenseitigkeit beruhen und bis 1892 dauern .

Portugal .
Lissabon , 27 . Febr . Unter dem Eindrücke der eng¬

lisch -portugiesischen Differenzen macht die Sammlung
eines aus freiwilligen Beiträgen aufgebrachten Fonds
zur Landesvertheidigüng rasche Fortschritte . Ob¬
gleich die Liste zur öffentlichen Einzeichnung erst vor¬
gestern aufgelegt worden ist . sind heute doch bereits gegen
80000 Pfund gezeichnet. Obgleich kein Mensch daran
zweifelt , daß zwischen England und Portugal in kurzer
Zeit eine Verständigung über die schwebende Streitfrage
herbeigeführt sein wird , wozu die Unterredungen des
neuen portugiesischen Gesandten in London , Senhor de
Freitas , die besten Aussichten eröffnen , hält man doch
für die Zukunft eine Verstärkung der portugiesischen Ver -
theidigungskraft für nothwendig .

Großbritannien .
Londou , 27 . Febr . Der Premierminister Lord Salis¬

bury empfing heute Nachmittag den deutschen Botschafter ,
Grafen Hatzfeldt , welcher die formelle Einladung des
Deutschen Reichskanzleramtes zur Arbeiterschutz Konserenz
in Berlin überreichte . — Im Unterhause theilte Fer -
guffon heute mit , die neuesten Berichte der englischen
Beamten über Kreta besagten , daß der Zustand auf der
Insel im Allgemeinen ruhig sei. In den Dörfern kämen
nur noch die auch sonst leider nicht ungewöhnlichen Klagen
vor ; dagegen schienen die Plünderungen und Gewalt
thaten aufgehört zu haben . In den Städten wurden
wohl zuweilen noch aufreizende Berichte verbreitet , die
Klagen über die Grausamkeit der Truppen hätten sich
jedoch als unbegründet herausgestellt . Die aus Griechen¬
land zurückgekehrten Flüchtlinge würden von den Be¬
hörden nicht behelligt ; alle Flüchtlinge , 16 Personen aus¬
genommen , könnten frei zurückkehren . Wenn der Firma »
des Sultans den Erklärungen des Vali gemäß ausgeführt
werde , biete derselbe nach der Ansicht des englischen Kon¬
suls keinen Anlaß zur Beschwerde . Das Volk werde
durch die Thätigkeit gewisser Politiker aufgereizt ; immer¬
hin fei der allgemeine Zustand aber ein hoffnungsvoller .
— Für die Beschlußfassung des Unterhauses über den

Bericht der Parnell - Kommission liege » nun drei
Anträge vor . John Morley hat angekündigt . Gladstone
werde nächsten Montag , wenn der Erste Lord des Schatz¬
amtes den angemeldeten Antrag mit Bezug auf den Be¬
richt der Parncll - Untersuchnngskommijsiou stelle , bean¬
tragen , die Worte : „ Dieses Haus nimmt den Bericht an ,
dankt den Kommissären für ihr gerechtes und unparteiisches
Verhalten in den ihnen überwiesenen Angelegenheiten und
verfügt , daß der Bericht in dem Journal des Hauses
eingetragen werbe " , zu streichen und folgende Worte ein-
zufügen : „ Dieses Haus hält es für seine Pflicht , seine
Mißbilligung der auf Verleumdung und Fälschung be¬
gründeten falschen Anschuldigungen der ernstesten und ge¬
hässigsten Art , welche gegen Mitglieder dieses Hauses
und insbesondere gegen Herrn Parnell erhoben wurden ,
zu verzeichnen . Während das Haus seine Befriedigung
über die Bloßstellung dieser Verleumdungen erklärt , drückt
es sein Bedauern aus über das auf Grund dieser Hand¬
lungen schreiender Ungerechtigkeit zugefügte Unrecht , sowie
über die während eines langen Zeitraums erlittenen
Leiden und Verluste .

" Der konservative Abgeordnete Sir
Charles Lewis hat erklärt , er werde , falls dieses Amen¬
dement die Hauptresolution wird , folgenden Zusatz bean¬
tragen : „Gleichwohl beklagt das Haus , daß durch diesen
Bericht ferner gefunden wird , daß John Dillon , William
O 'Brien und sieben andere Mitglieder dieses Hauses
Genossen einer verrätherischen Verschwörung waren , und
daß Parnell , John Dillon , W . O ' Brien , T . P . O ' Connor ,
T . Healy und 38 andere Mitglieder dieses Hauses Theil -
nehmer an der im Bericht geschilderten verbrecherischen
Verschwörung waren . Dieses Haus ist der Meinung , daß
das Verhalten jener Mitglieder in dieser Hinsicht ernste
Vernrtheilung verdient . "

Serbien .
Belgrad , 27 . Febr . Die serbische Fortschrittspartei

und ihr Führer Garaschanin scheinen eine nachträg¬
liche Genugthuung für ihr Mißgeschick erhalten zu sollen .
Die Fortschrittspartei ist bekanntlich seit den tumultuari -
schen Auftritten , die sich am 14 . und 15 . Mai vorigen
Jahres in Belgrad gelegentlich des fortschrittlichen Par¬
teitages abspiclten und eine aufgeregte , erbitterte Stim -
mung der Bevölkerung gegen Garaschanin nnd seine
politischen Freunde schufen, von der politischen Bildfläche
Serbiens so gut wie verschwunden . Es scheint jedoch,
daß » damals Herrn Garaschanin Unrecht geschehen ist,
und darüber wird die Gerichtsverhandlung gegen den
am vorigen Abend plötzlich verhafteten früheren Stadt -
und Polizeipräfekten von Belgrad , Glischa Giorgiewitsch ,
näheres ergeben . Giorgiewitsch ist einer Reihe schwerer
Amtsvergehen angeklagt und er wird n . a . beschuldigt ,
nach jenen Belgrads Tumulten , über die er die Unter¬
suchung zu führen hatte , verschiedene Personen zu falschen
Aussagen gegen Garaschanin nnd die Fortschrittspartei
veranlaßt zn haben . >

Bulgarien .
Sofia , 27 . Febr . Prinz Ferdinand von Koburg hat

dem Grafen Hartenau das von ihm gestiftete Mili¬
tärverdienstkreuz verliehen und ihm diese Auszeichnung in
einem Schreiben mitgetheilt , in welchem er die Verdienste
des früheren Bulgarenfürsten in dem Kampfe um die
Freiheit Bulgariens rühmend hervorhebt . — Dem Wosff '-

schen Telegraphenbureau geht von hier folgende Mitthei¬
lung zu : „ Es heißt , daß die Regierung beabsichtige , mit
Rücksicht auf die in der Panitza - Affaire konstatirte
auswärtige Einmischung bei den Mächten Schritte wegen
Anerkennung des Prinzen von Koburg zn thun , um dem
gegenwärtigen Zustande ein Ende zu setzen . Es habe sich
herausgestellt , daß , so lange die gegenwärtigen Verhält¬
nisse forldauern , auch Thür und Thor geöffnet seien, um
Verwirrungen im Lande anzuzetteln .

" Es erscheint in¬

dessen doch sehr fraglich , ob gerade die Panitza -Ange -

legenheit einen geeigneten Anknüpfungspunkt für solche Be¬
strebungen der bulgarischen Negierung bildet .

Zeilungsstimmen.
Die „ Deutsche volkswirthschaftlicheKorre -

spondenz " wendet sich an denjenigen Theil der Wähler , der ,
ohne zur hartgesottenen Opposition zu gehören , nur einem all¬

gemeinen Gefühle des Mißbehagens folgend , gegen die nationalen
Parteien stimmte , und gkbt diesem zu erwägen : „Das deutsche
Volk — daran werden unsere Malkontenten nichts ändern —

darf stolz sein auf die politische und wirthschaftliche Stellung ,
zu welcher uns die Weisheit seiner Kaiser und der Arm seines
Kanzlers verhelfen haben . Was will denn nun unsere Oppo¬
sition ? Doch nichts anderes , als von nun an die mächtsgen
und heilsamen Pläne , welche aus eine größere Macht , auf effiew"

höheren Aufschwung des Reiches hinauslaufen , lahm legen . Der

Kriegsruf : „ Nieder mit dem Kartell !" bedeutet doch nichts an¬
deres , als den Entschluß , eine Majorität zu zerstören , die bisher
den politischen , mehr noch den wirthschöstlichen Ausbau

des Reiches gefördert hat . er bedeutet den Kampf bis auf 's Blut

gegen alle jene Pläne und Handlungen , die bisher zum Nutzen
des gcsammten Wohles ausgeschlagen , und das in einer Zeit ,
wo alle Handelsnationen eifersüchtig zu uns herübcrblicken , um
uns zuvorzukommen , wo jeder Tag, - jede Stunde wichtig , ja ent¬

scheidend geworden sind . Man bekämpft mit allen Mitteln eine
Regierung , die , wie keine zweite , voll und redlich bestrebt ge¬
wesen , alle jene Schäden und die sozialen Folgen zu heilen , die

angesichts des gewaltigen und rapiden Aufschwungs der Verhält¬
nisse in Deutschland geradezu unvermeidltch genannt werden

müssen . Und die Mittel , mit denen diese große Opposition ar¬
beitet ? Nun , sie sind einfacher Natur . In keinem Lande der
Welt haben eS die regierungsfeindlichen Parteien so sehr ver¬
standen , wie in Deutschland , selbst die kleinsten Schattenseiten
aufzusuchen , ja Lichtseiten in Schattenseiten zu verkehren , um
Alles , was die Regierung plant und thut , zu verdunkeln , um
alle zur Beurtheilung großer Fragen inkompetenten Bruchtheile
der Nation in eine feindliche Stimmung zu versetzen gegen eben
die nämliche Regierung , welche unablässig und mit eine« Wohl¬
wollen und einer Fürsorge sonder Gleichen bestrebt ist, jedweden
Stand im Reiche zu schützen und zu pflegen » ihn vor der Er¬

drückung durch übermächtige Elemente zu bewahren . Und darum »

, Wähler , die ihr zu unterscheiden vermögt , wem der wirthschafl ->

^
liche Aufschwung unseres Vaterlandes zu verdanken ist , hütet euch
vor den falschen Propheten , die euch nichts bieten , als die Ge¬
wißheit , daß ein gesunder Organismus zerstört werden soll "

An die unter „Berlin " nntgetheiltc Zusammenstellung der am
20 . Februar abgegebenen Stimmen schließt die „Natioualzci -

^ tun « " eine Betrachtung , i» der sie u . a . sagt : „Diese Zahlen
räumen bereits mit dem größten Tbeil des Humbugs auf .

, welcher in den letzten Tagen mit dem Ergebniß des ersten Wahl -
: gangs getrieben worden . Am Sonntag sagten wir , die Zusam -
! menstellung der Stimmen werde wahrscheinlich ergeben , daß die
! Deutschfrcisinnigen weniger Stimmen erhalten haben , als die
! Natienalliberalen . So verhält es sich in der That : die letzteren
! haben am 20 . Februar rund 21000 Stimmen mehr auf ihre

Kandidaten vereinigt , als die Deutschfreisinnigen , und zwar
trotzdem diese eine Unzahl bloßer Zählkandidatcn ausgestellt hat¬
ten , was die Nationalliberalen nicht gethau . Somit ist es ledig¬
lich auf die mit dem Wahlsystem verknüpften Ungleichheiten zu-
rückznführen , wenn die Deutschfreisinnigcn im ersten WahlganF
21 Mandate , die Nationallibcralcn aber nur 18 (oder uach Ab¬
zug von 2 unsicheren Elsaß - Lothringern sogar nur 16) erhalten
haben . Der ungeheuere Aufschwung der Deutschfrcisinnigeu im
Vergleich mit den angeblich vom Volke verlassenen National -
liberalen war eine Seifenblase , welche angesichts der angeführten
Zahlen schon jetzt zerplatzt . Um dies zn vertuschen , wird man
seitens der Deutschfreisinnigen anführcn , daß unter den für die
Nationalliberalcn abgegebenen Stimmen sich vermöge des Kar¬
tells auch solche von Konservativen und Freikonservativeu befan¬
den . Dies ist der Fall : aber diese beiden Parteien sind in dew
Landestheile » , in denen die nationalliberalen Kandidaten größten -
tbeils ausgestellt waren . nur verhältnißmäßig schwach : dieser
Stimmenzuwachs wird reichlich durch die nltramontanen Stim¬
men ausgewogen werden , welche schon im ersten Wahlgang für
Deutschfreisinnige abgegeben wurden . In dieser Beziehung iix
die obige Tabelle ganz besonders interessant . Der Gewinn der
D .utschfrrisinnigen gegen 1887 beträgt 200 000 Stimmeu — und
genau so viel Verlust hat das Centrum zu verzeichnen l Mir
anderen Worten : der ganze „Aufschwung " der Deurschfrrisinnigcu
besteht darin , daß das Centrum ihm 200 000 Stimmen geliehen
hat ! Selten ist ein Versuch , die Welt zu täuschen , so rasch zu
kläglichem Ende gelangt , wie die Fabel vom dentschfreisiumgen .
„ Aufschwung " ."

Großherzogthmn Dadrn .
Karlsruhe , den 28 . Februar .

Heute Vormittag ertheilte Seine Königliche Hoheit der
Größherzog verschiedenen Personen Audienz und nahm
dann die Meldung der nachverzeichneten Personen ent¬
gegen : des Majors von Strantz , beauftragt mit der
Führung des 1 . Hannover '

schen Dragoner -Regiments
Nr . 0, des Oberstabsarztes vr . Weigand , Regimentsarz :
im Infanterie - Regiment Nr . 137 , des Oberstabsarztes
a . D . llr . Müller , früher Regimentsarzt im Badischen
Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm l . Nr . 110 , des
Majors a . D . Brutschy in Lahr , des Secondelieutenau >ts
von Kleiser vom 1 . Badischen Leib Dragoner - Regiment
Nr . 20 , des Secondelieutenants Friedrich von der 1. In¬
genieur -Inspektion . Danach empfing Höchstderselbe de» -

Professor 1)r . Salin aus Stockholm . Nachmittags er¬
theilte Seine Königliche Hoheit wieder verschiedenen Per¬
sonen Audienz und hörte dann die Borträge des Ge¬
heimeraths . von Regenauer und des Legationssekretärs
Freiherrn von Babo .

* (Das „ Gesetzes - nnd Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden ") Nr . 7 veröffentlicht die Gesetze betr -
die Verwendung von Zuchlfarren und die Steuererhebung in de»»

Monaten März und April 1890 , sowie Verordnungen des Mini¬
steriums des Innern betr . die Polizeiordnung für die Schifffahrt
und Flößerei auf dem Neckar und die Anwendung der Grrichts -

kostenordnung aus das Verfahren in Berwaltungssachcn . insbe¬
sondere in den von den Bezirksämtern zu erledigenden Strafsachen .

* (Dem „ Verordnungsblatt der Generaldirckriou -
der Groß h . Badisch enStaatscisenbah ne n " ) Nr . 11
entnehmen wir Folgendes : Der Stand der Unterstützungskasse
für niedere Eisenbahnbcdienstete pro 1889 weist ein Vermögen
am 1 . Januar 1890 von 362 260 M . 44 Pfg auf , gegen 3 .59 334 M .
46 Pf . im Vorjahre , mithin ist am 1 . Januar 1890 eine Ver¬

mehrung um 2 925 M - 98 Pf . zu verzeichnen .
* (Reichstagswahl .) Bei der heute vorgenommenen

Stichwahl im X . badischen Neichstagswahlkrcise wurden in der

Stadt Karlsruhe 4774 Stimmen für Herrn Ersten Staats¬

anwalt Emil Fieser und 5949 Stimmen -für Herrn Gast - und

Landwirts , Marcus Pflüger abgegeben . Bei der Wahl am 20.

Februar hatten Herr Fieser 4621 Stimmen , Herr Pflüger 2672

und der 4özialdemokratische Kandidat Herr Geck 3324 Stimmen

erhalten .
^ ( Konzert . ) Herr Musikdirigent Adolf Böttge , der

^Leiter der Kapelle des Lcib - Grenadier - Regiments Nr . 109, giebk,
wie schon von uns berichtet , am nächsten Sonntag in der Festballe
das 1000 . von ihm in Karlsruhe veranstaltete Konzert . Das

Programm dieses Jubiläumskonzertes ist mit dem Geschick, das

Herr Böttge auch sonst in der Zusammenstellung der Einzel¬
nummern feiner Konzerte bewährt , gewählt und ohne Zweifel
wird Herr Böttge an diesem Tage ehrenvolle Anerkennung seiner
Verdienste um die Pflege guter volksthümlicher Konzerte in

unserer Stadt finden .
* ( Die Reichspost und die Influenza .) Die zuletzt

ausgegebene Nummer vom „Amtsblatt der Reichspost " enthält
folgende Bekanntmachung des Staatssekretärs vr . v . Stephan ,
die nicht nur ehrenvoll für das Postpersonal , sondern auch in¬

teressant für das mit der Post verkehrende Publikum sein dürfte :

„Die in den Monaten Dezember und Januar über Deutschland
verbreitet gewesene Jnfluenzakrankheit hat auch eine erhebliche

Zahl von Beamten und Unterbeamtcn der ReichSpvst - und Tele¬

graphenverwaltung ergriffen . In mehreren OberpostdirektionZ -

bezirken waren Erkrankungen bis zu einem Drittel des grsammteu
vorhandenen Personals eingetreten . Die Darniedcrliegcndeu zähl¬

te« nach Tausenden . Infolge de« hierdurch hervorgerufenen Be¬

amtenmangels ist die Bewältigung des Post - und Telegraphen¬

verkehrs namentlich in den Tagen vor dem Weihuachtsfest und

während deS Jahreswechsels mit Schwierigteitrn von ganz un¬

gewöhnlicher Art verbunden gewesen . Der Umsicht der Herren

Vorsteher der Post - und Telegraphenämter , der hingebenden An¬

strengung des gesammten Betriebspersonals nnd der aufopfernden .

-

>



Haltung zahlreicher Beamten und Unterbeamtei, , welche trotz cin -

aetretencr Erkrankung unier Hintansetzung der Rücksichten auf

die eigene Gesundheit ihren Dienst ohne Unterbrechung muthvoll

weitergcfübrt haben , ist es gelungen , alle Schwierigkeiten zu über¬

winde » und den Anforderungen des während der gedachten Zeit
besonders gesteigerten Post - und Telegraphenverkehrs in vollem

Mähe gerecht zu werden . Es gereicht mir zur Genugthuung , den

sämmtlichen bethciligtcn Beamten und Unterbcamten für die auch

im vorliegenden Falle wiederum bewiesene Pflichttreue nn Dienst

und Opferwilligkcit für das öffentliche Interesse meine besondere
Anerkennung auszusprcchen . Möge der alte bewährte Geist freu¬

diger Pflichterfüllung auch für alle Zukunft in dem Personal der

Reichspost - und Telcgraphenvcrwaltung lebendig bleiben .
"

tzß Mosbach , 26 . Febr . ( Vorschußverein . - Kranken -

ver ein . ) Der hiesige Vorschußverein zählte am 1 . Januar
1889 2 826 Mitglieder . Eingetreten sind im Laufe des vorigen
Jahres l24 , ausgetreten 248 , somit Mitglieder am 1 . Januar
1890 2 702 . Es ist dies das 2 >. Geschäftsjahr des Vereins .
Der Umsatz betrug im Jahr 1888 6 003000 M . und 1889
5655 000 M „ also weniger : 48000 M . Die Reserven betrugen
am 1 - Januar 1890 zusammen : 96 060 M . Der Zinsfuß für
Vorschüsse , die ans 3 und 6 Monate gegeben werden , beträgt
5 Proz . : die Spareinlagen vergütet der Verein zu 3 '

,
'r Proz .

Der Reingewinn im Jahr 1889 betrug 37 263 M . . wovon den
Mitgliedern 6 Proz . vertbeilt werden sollen . — Der evangel .
Kränkenderem hatte im Jahr 1889 eine Einnahnie von 822 M .
64 Pf . , welchen eine Ausgabe — worunter Vergütung an die
Diakoniffenanstalt in Karlsruhe 432 M . — von 809 M . 78 Pf .
entgegensteht, so daß ein Kaffenvorrath von 12 M . 68 Pf . ver¬
bleibt. Der Stadtrath hat auch in diesem Jahre eine Gabe von
S Ster Buchenholz und 50 Wellen gegeben .

Pforzheim , 26 . Febr . ( Konzert . — A u s st e l l u n g . )
Vorgestern fand im hiesigen „ Musikverein " ein sehr genußreiches
und stark besuchtes Konzert statt . Dabei wirkten mit die Herren
Deccke . Stcinbrecher , Hoitz und Schübel , Mitglieder
der Großh . Hofkapelle in Karlsruhe , und der hiesige „Männer¬
gesangverein " unter Leitung des Herrn Musikdirektors Th . Mohr .
In zwei Quartetten — Nr . 6 in 6 -üar von Mozart und op . 74 in
Ls -Our ( Harfenquartett ) von Beethoven — hatten die vier Künst¬
ler reichlich Gelegenheit , sich als Meister ihres Instrumentes zu
zeigen. Der Vortrag der beiden klassisch schönen und schwierigen
Musikstücke war auch in jeder Beziehung ein vorzüglicher ; ins¬
besondere verdient das schöne Zusammenspiel und die größtmög¬
liche Beherrschung der einzelnen Stimme horvorgehoben zu
werden . Unser „Mannergesangverein " erfreute uns durch fünf
ganz ncn einstudirte Coöre . Die Wiedergabe dieser meist sehr
schwierigen , aber auch wirkungsvollen Chöre bekundet auf 's neue ,
wie Dirigent und Verein stets bestrebt sind , das Beste in der
Gesangskunst zu leisten . Den Vortragenden allen wurde reicher
Beifall zu Theil . — Während der beiden letzten Sonntage hatte
der „ Kulistgewcrbcverein " wieder eine Ausstellung veranstaltet ,
dieselbe enthielt : Dekorations - und Ornamentenwerke des Barock -
und Rococostils aus Dresden , vom Schloß in Bruchsal :c . ,
rin neues Werk vom Kloster Maulbronn , eine große Standuhr
von P . Bruckmann in Heilbronn und noch einiges andere .

T Offcubnrg , Zg . Febr . ( Konzert . — Frauenarbeits¬
schule . — Frucht mar kl .) Nachdem das Programm für
das nächste Cäcilienvereinskonzert , für das vorzügliche musika¬
lische Kräfte gewonnen wurden . nunmehr endgiltig festgestellt,

-findet dasselbe , um auch Auswärtigen den Besuch desselben zu
ermöglichen , Sonntag , den 9. März d . I . , Nachmittags , statt .
— Einem lebhaft empfundenen Bedürfnisse zu entsprechen , wird
der hiesige Frauenverein demnächst einen Kursus für Weißnähen
und Klcidermachen einrichten . — Zu 200 vom letzten Markte her
ausgestellten Kilo Halbweizen und 500 Kilo Gerste wurden am
22 . ds Mts . in hiesiger Fruchihallc neu eingcsührt : 2 315 Kilo
Weizen , 689 Kilo Halbweizen , 382 Kilo Korn , 1816 Kilo Hafer ,
2055 Kilo Gerste und 301 Kilo Welschkorn . Verkauft wurden
bis auf 500 Kilo Gerste sämmtliche Vorräthe . Die Preise hiefür
waren : für 100 Kilo Weizen 21 M . 85 Pf . , desgl . für Halb¬
weizen 19 M . 50 Pf . , für Korn 18 M . 50 Pf . , für Hafer 16 M .
55 Pf . , für Gerste 18 M . 25 Pf . , für Welschkorn 16 M - 25 Pf .

7 . Konstanz , 27 . Febr . (Das vierte und letzte Abon¬
nenten ts - Sinfonie - Konzert ) dieser Saison fand dieser
Tage im Jnsclhotelsaale statt , wobei unsere Regimentskapelle
wieder mit gewohnter Meisterschaft sich ihrer Aufgabe ( u . o .
Sinfonie -H-m » II von Schubert ) entledigte und auch der mitwir¬
kende Gast , Herr Professor Julius Klengel vom Gewandhaus in
Leipzig , ein Ccllovirtuos ersten Ranges , durch seine wirklich
künstlerischen Leistungen ungetheiltcn , stürmischen Beifall davon -
lrug . Dem unermüdlich thätigen Veranstalter dieser Konzerte ,
Herrn Kapellmeister Handloser , gebührt aufrichtiger Tank und
Anerkennung aller Musikliebhaber für die auch in der abge -
lanfencn Saison wieder gebotenen wahrhaft edlen Genüsse .

Theater und Kunst .
IJm Kunstvercm ) hatte zu Anfang dieser Woche Herr

Professor Hermann Baisch ein holländisches Strandbild :

„Fischvertheiluug an die Armen am Strande von Katwyk " und
eine Landschaft mit Kühen : „Ein stiller Tag " ausgestellt . Das

erstbezeichnete dieser Gemälde , ein Werk von überzeugender
Naturtreue und Anschaulichkeit , blieb leider nur ein Paar Tage
ausgestellt , da es sofort in Privatbesitz überging ; dagegen bildet
die sommerliche Landschaft mit ihrem saftigen Grün , den au :
fetter Wiese behaglich ruhenden Rindern , der ruhigen , fast feier¬

lichen Stimmung noch jetzt eines der Hauptstücke der Ausstellung
und ist stets von Betrachtenden umstanden , die sich der kräftigen ,
durch ihre schlichte Wahrheit ausgezeichneten Behandlung der
idyllischen ländlichen Scene aufrichtig freuen . Unfreundlicher
als an diesem „stillen Tag " mit seinem warmen Sonnenschein
und seinem Sonntagsfrieden zeigt sich die Natur in Alfred
Sch er res ' Landschaft : „Herbsttag an der litbauischcn Küste " ;
ein trüber regnerischer Himmel blickt auf das armselige Dar
mit seinen verwahrlosten Wegen , in denen das Regenwaffer sich
in Tümpeln und Radfurchen sammelt » verdrießlich herab . So

wenig anziehend das Alles dem Wanderer in Wirklichkeit er¬
scheinen mag » so anziehend wirkt es auf den Kunstfreund in der

malerischen Wiedergabe » die eine sehr feine Auffassung jedes
Detail mit vollster technischer Sicherheit vereint zeigt . Drei
nordische Landschaftsbilder brachte Heinrich Heines (Karls¬
ruhe ) znr Ausstellung . Das eine von ihnen . „ Aus Voland am
Zuydrr See " , gibt daS Charakteristische der Lokalität treffend
wieder . Weniger ansprechend erscheint die „ Stimmung an der
Ostsee "

, obgleich hier die Urberwindung der technischen Schwierig¬
keiten volle Anerkennung verdient . Ein sorgfältiges durchgeführtes
und in der Stimmung gut getroffenes Bild ist daS „ Hamlet -

schloß an - Oeresund "
, obgleich der über der nächtliche « Scene

stehende Mond sich etwas aufdringlich ausnimmt . Mit drei
Laudschaften ist auch H . Dischler (Karlsruhe ) unter den neuen

Erscheinungen im Kunstverein vertreten . Er schweift nicht in
die Ferne , sondern fand das Gute nah ; seine Motive sind dem
Höllenthal und dem Glottertbal unserer badischen Heimath ent¬
lehnt und die kleinen Bilder bringen den Reiz der betreffenden
landschaftlichen Partien in ungesucht -notürlicher , liebevoller Dar -
iellung zur Wiedergabe . Im Porträt dominirt Professor Ernst
Schurth durch eine Meisterschaft , welche die anderen zur Zeit
ausgestellten Porträts stark in den -schalten stellt , und zwar
bewährt sich diese Meisterschaft ebenso sehr in dem Oelbildc
(Brustbild eines älteren Herrn in Civil ) wie in den in Pastell
ausgeführtcn Porträts eines Offiziers und einer Dame . Ganz
besonders treten die energischen Gesichtszüge in dem Bilde des
Offiziers und die feinen anmulhigen Linien des weiblichen
Porträts mit einer überraschenden Lebendigkeit , deren Eindruck
ich bei längerer Betrachtung hur noch steigert , bervor . Dem
von Friedrich Neff ( Karlsruhes gemalten Damenporträt gereicht
die Aufstellung zur Seite des Sckmrth 'schen Frauenkovfes nicht
gerade zum Bortheil ; die Behandlung läßt die ruhige Natür¬
lichkeit einigermaßen vermissen . Emilie Stephans ( Karls¬
ruhe ) Porträts einer älteren Dame und eines Kindes geben sich
anspruchsloser , erscheinen aber zu matt und im Ausdruck zu
unbestimmt .

Weueüe Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

chp Berlin , 28 . Febr . (Privattelegramm . ) Seine Ma¬
jestät der Kaiser wohnt f it Vormittags 10 Uhr der
Sitzung des . Staatsraths bei.

Berlin , 28 . Febr . Der „Reichsanzciger " meldet : Auf
Allerhöchsten Befehl - sind die deutschen Botschafter in
London , Paris , Rom und Wien , sowie die Gesandten in
Bern , Brüssel , im Haag , in Kopenhagen und Stockholm
angewiesen worden , die dortigen Regierungen zu einer
Konferenz behufs Regelung der Arbeit in industriellen
Anlagen und Bergwerken einzuladen . Die den betreffenden
Ministern des Auswärtigen übergebenen Schriftstücke be¬
sagen , Seine Majestät der Kaiser schlage vor , es solle
eine Versammlung statlfinden von Vertretern derjenigen
Regierungen , welche sich dafür interessiren , das Loos der
Fabrik - und Minenarbciter zu verbessern , damit diese
über die Fragen von internationaler Bedeutung berathen
können, welche in dem Programm der Konferenz enthalten
sind . Da diese Fragen ohne politische Tragweite sind,
erscheinen sie geeignet , zunächst der Prüfung von Fach¬
männern unterworfen zu werden . Um die Eröffnung und
den weiteren Verlauf der Konferenz zu erleichtern , ließ
die Kaiserliche Regierung ein der Note beiliegendes Pro
gramm entwerfen .

Dieses Programm enthält - wie der „Reichsauzeiger "

ferner mittheilt , folgende Hauptpunkte : 1 . Regelung der
Arbeit in Bergwerken mit den Unterfragen , ob die Be¬
schäftigung unter Tage zu verbieten sei für Kinder unter
bestimmtem Lebensalter und für weibliche Personen , ob
für die Bergwerke , in denen die Arbeit der Gesund¬
heit besonders gefährlich sei , eine Beschränkung der
Schichtdauer vorzusehen und ob es möglich sei , nm die
Regelmäßigkeit der Kohlenförderung zu sichern , die Arbeit
in den Kohlengruben einer internationalen Regelung
unterzustellen . Ik . Die Regelung der Sonntagsarbeit
mit den Unterfragen , ob die Arbeit an den Sonntagen ,
vorbehaltlich etwaiger Nothfälle , zu verbieten und welche
Ausnahmen eventuell zu gestatten seien , ob die Aus¬
nahmen durch internationales Abkommen , durch Gesetz
vder durch Berwaltungsmaßregeln zu bestimmen seien .
Ili . Regelung der Kinderarbeit mit kn Unterfragen , ob
Kinder bis zu einem gewissen Lebensalter von der indu¬
striellen Arbeit auszuschließcn und wie eventuell
das auszuschließende Lebensalter zu normiren sei , ob
für . alle Industriezweige gleichmäßig oder verschieden ,
ferner welche Beschränkungen der Arbeitszeit und der
Beschäftigungsart für Kinderarbeit vorznsehen seien .
I V . Regelung der Arbeit junger Leute mit den Unter -
fragea , ob die Arbeit jugendlicher Personen , welche das
Kindesalter überschritten haben , zu beschränken sei, even¬
tuell bis zu welchem Lebensalter ? Welche Beschränkungen
sind vorzuschreiben ? Sind für einzelne Industriezweige
Abweichungen vorznsehen ? V . Regelung der Arbeit weib¬
licher Personen mit den Unterfragen , ob die Arbeit ver -
heiratheter Frauen Tags oder Nachts einzuschränken , ob
die Arbeit aller weiblichen Personen einzuschrünken sei,
welche. Beschränkungen zu empfehlen , ob für einzelne In¬
dustriezweige Abweichungen vorzusehen seien und eventuell
für welche Industrien ? VI . Ausführung der vereinbarten
Bestimmungen mit den Unterfragen , ob Bestimmungen
über die Ausführung der zu vereinbarenden Vorschrifteil
und deren Ueberwachung zu treffen , ob wiederholt Kon -

'
ferenzen von Vertretern der bethciligtcn Negierungen ab¬
zuhalten und welche Aufträge denselben zu stellen seien .

Berlin , 28 . Febr . Die „ Norddeutsche Allgem . Ztg . "

kvmmt auf einen Artikel der Wiener „Neuen Freien Presse "

zurück, welcher gehässige Ausfälle gegen die preußische
Armee , anknüpfend an die kürzlich erlassene Kabinetsordre
Seiner Majestät des Kaisers betreffend die Soldatenmiß¬
handlung enthielt . Das Blatt bemerkt : Die „ Neue Freie
Presse " sei in den letzten Jahren eine eifrige Verfechterin
des deutsch - österreichischenBündnisses gewesen . Die stärkste
Säule dieses Bündnisses sei aber unstreitig die Armee ,
welche Kaiser Franz Josef bei dem denkwürdigen Fest¬
mahle in der Wiener Hofburg ein leuchtendes Vorbild
der militärischen Tugenden nannte . Der Begründer des
Bündnisses war jener große Herrscher , den die „Neue
Freie Presse " den König der Junker und Mucker
nannte . Preußens Entwicklung sei in den letzten Jahr¬
zehnten unter Kriegen , deren Zeit die „ Neue Freie
Presse " als dunkle bezeichnet, eine glänzende gewesen .
Diesen Glanz haben die Hohenzollern ihrem Staate und
dem Deutschen Reiche durch eine Armee verliehen , in
deren Offiziercorps Gottesfurcht und Sitte geherrscht hat
und weiter herrschen wird , deren Ausbildung seit mehr
als einem Jahrzehnt durch Drill und Erziehung erfolgt .

D Berlin , 28 . Febr . (Privattelegramm .) Dem Geueral -
feldmarschall Graf Moltke stieß, wie die heutigen Abend
blätter mittheilen , gestern Nachmittag ein kleiner Unfall
zu ; als der Feldmarschatt nach der Fachausstellung der
Steinsetzer -Innung fuhr , löste sich in der Gollnow - Straße
ein Hinterrad des Wagens ab , wodurch der letztere
zur Seite fiel . Während der zehn Minuten dauernden
Reparatur des Wagens blieb Graf Moltke , umgeben von
einer Schar neugieriger Passanten , bei dem Wagen stehen
und erwiderte mit freundlichen Grüßen die Huldigungen
des Publikums .

Bern , 28 . Febr . Der Bundesrath ernannte als De -
legirte zur Berliner Konferenz den Landamman Blumer
in Schwanden und den I ) r . Kaufmann , ersten Sekretär
des schweizerischen Jndustriedepartements .

Pest , 28 . Febr . Im Abgcordnetenhause legte heute
bei der Fortsetzung der Debatte über das Budgetgesetz
der Finanzminister Weckerle unter lebhaftem Beifalle die
Gründe dar , welche die Regierung berechtigen, Politisches
Vertrauen zu fordern . Alle großen Fragen seien von
der Regierung vorbereitet und ihre -Lösung ermöglicht
worden . Die Mitglieder des Kabinets fühlten sich voll¬
kommen solidarisch und würden das von ihnen ausgestellte
Programm durchführen . Der Minister wies entschieden
den Vorwurf zurück , daß nur die Beibehaltung der
Macht das Hauptziel der Regierung sei . Die finanziellen
Einwendungen der Opposition gegen das Budget wider¬
legend , erklärte sodann der Minister , die Kaffenbestände
reichten vollkommen ans , um das nachgcwiesene Defizit
zu decken .

Stockholm , 28 . Febr . Das Entlaffungsgesuch des
schwedisch - norwegischen Gesandten in London , Grasen
Piper , wurde heute genehmigt . ( Graf E . Piper war in
London seit dem Juli 1877 beglaubigt .)

London , 28 . Febr . Nach einem Telegramm der „ Times "
aus Sansibar verlautet dort gerüchtweise, der Rebelleuchef
Bana Heri wolle Frieden mit Deutschland schließen .

St . Petersburg , 28 . Febr . In dem Zustande des ernst¬
lich erkrankten deutschen Militärattaches Oberst v . Bikaume
ist seit gestern keine Veränderung cingetreten .

Bukarest , 28 . Febr . Der Senat lehnte das von Fleva
beantragte Mißtrauensvotum gegen das Kabinet ab und
nahm mit großer Majorität die einfache Tagesordnung
an . Der Ministerpräsident Mano hatte die Regierung
gegen die Anschuldigung , daß die Verwaltung sich in die
Wahlen eingemischt habe , energisch vertheidigt .

Ncw -Hork , 28 . Febr . In Bezug auf die Katastrophe
in Arizona wird noch mitgrtheilt , daß am Tage vor dem
Dammbruch bei Prcscot der Oberaufseher der Dämme
einen Boten absandte , um den Bewohnern des Thales
den gefährlichen Zustand des Dammes mitzuthcilen . Der
Bote wurde aber auf dem Wege aufgehalten und konnte
den Auftrag nicht aussührcn . Ein zweiter , ihm nachge¬
sandter Bote kam zu spät , wurde selbst von der Fluth
überrascht und ertrank .

Grohherzogliches Hvflhratrr .
Sonntag , 2 . März . ! . Vorst , außer Ab . Zum crstenmale :

„Der König wider Willen » , Over in 3 Aufzügen . Text von Emiie
de Najac und Paul Burani . Deutsche Bearbeitung von Friede
Fremery . MusH von Emanuel Chabrier . Anfang 6 Uhr . —
Vormerkungen zu dieser Vorstellung werden von Montag den
24 . an angenommen .

» rrin lzlvnnsmrrillM n.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrstmch -LeMer .

Geburten . 22 . Febr . Hermann Valentin , V . : Valentin
Launiger , Taglöhner . — Hilda Maria Auguste , V . : Heinrich
Hott . Landgerichtssekrctär . — Emilie Luise, V . : Friedr . Eisen¬
menger , Schlosser . — 21. Febr . Sofie Luise, V . : Josef Späth ,
Taglöhner . - 26. Febr . Elise Mina Bertha Luise, V . : Ludwig
Andreas , Kaufmann . — 27. Febr . Marie Margar . Sofie , B . -
llr . Arthur Bohtlingk , Professor . — Emma Auguste , V . : Hein¬
rich Schüle . Fabrikarbeiter .

Eheausgedote . 27. Febr . Wendeli » Eifert von Steu -
feld , Sergeant hier , mN Marie Ries von Odenheim . — 28 . Febr
Viktor Loser von Kreuznach . Kaufmann allda , mit Anna Loser
von Lauf . — vr . Benny Wolff von New -Dork, prakt . Arzt hier ,
mit Johanna Fricderrhain von Schwcinfurt .

Eheschließung . 27. Febr . Max Gotthilf von Raths -
damnitz , Apotheker hier , mit Hermine Gumvrich von hier .

Todesfall . 28 . Febr . Jakob , 1 I . 2 M . 14 . T, , V . :
Jakob Schrimm , Taglöhner .

Ucberficht der Witterung vom 28 . Februar 1890 , 8 Uhr
Morgens . Auch in den letzten 24 Stunden hat die Luftdruck -
verlheilung eine wesentliche Aenderung nicht erlitten . Ein baro¬
metrisches Maximum liegt über Nordwestenropa , ein zweites
minder hohes über Oesterreich Ungarn ; zwischen beiden zieht sich
von Italien aus über den Osten Deutschlands hinweg bis nach
Nordwcstrußland eine Furche geringen Druckes , in welcher meist
trübes , in Süd - und Mitteldeutschland zu Schneefällen geneigtes
Wetter herrscht . Die Temperaturen sind stark zurückgegangen ,
so daß auf dem Festland und in Nordeurova für die Jahreszeit
sehr strenger Frost herrscht.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 28 . Februar 1890.
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j E . 106 . aus der 8
Deutschen Verlags Anstalt ^

i« S '.nNgart , Leipzig , Lcrliii, Vieo . o

Wirtala. 8
s Roman aus dem ersten Jahrhundert 8

nach Christus 8
von 8

Elise Or ; etzko 8
Autorisirte Uedersetzung von g

Malwimi Üiuuioeig.
>Preis geheftet 4 .— ; fein gebd.

5.—

Nachtschatten.
Drei Erzählungen von

Friedrich Sacobsen.
! Preis geheftet ^ 3 .— ; fein gebd. !

4 .—

gatte Heyen.
0 Zwei Erzählungen von
6 Avtsll Freiherr « von Verfall . g
8 Preis geheftet 4 .— ; sein gebd. 8

8 Z
gJn neuer Auflage ist erschienen : g

Erlachhof . 8
Roman von

Ossip Schubin .
Zweite Auflage.

j S Bände . Preis geheftet 8. — ;
fein ged. »n. 9 . — .

Borräthig in der <>l. krnni » 8
>scheu Hosbuchhandlung in Karts - v
! ruhe , Karl - Friedrichstraße Nr . 14 . fe

ucxxxx; 00^0000206000000
E . lO.ö. Nr . 161 . Karlsruhe .

Rückzahlung
von Schuldverschreibungen der
jsraelit. Grmeiude Korlsruhe .
Die Ausloosung von 4 Schuldver¬

schreibungen a 300 M . und einer solchen
d 500 M . findet

Mittwoch de« S . März d . I .,
Vormittags LL Uhr ,

Landwirthschastliche Lehranstalt Hochburg.
Der theoretische und praktische Obstbaukurs wird am Dienstag dem

8 . April d. I . eröffnet. In denselben werden junge Leute ausgenommen,
welche das 15. Lebensjahr zurückgelegt haben und einen guten Leumund besitzen .
Weniger bemittelten Schülern können folgende Vergünstigungen eingeräumt
werden :

1 . Ersatz der Reisekosten von ihrer Heimath nach der Hochburg und zurück.
2 . Theilweiser oder gänzlicher Nachlaß der Berpflcgungskosten und
3 . Angemessene Arbeitsentschädigung.

Anmeldungen nimmt entgegen
Hochburg , 24 . Februar 1890 .

Ter Vorstand :
P . Gsell . C .84. 1?
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bei Großh . Amtsgerichte hierselbst gel¬
tend zu machen .

Waldshut , 12 . Februar 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Strafrechtspflege.

Ladnnge «.
C . 101 . 1 . , Nr . 5622 . Freiburg .
1 . Benedikt Weber , geboren am 21 .

März 1867 zu Betzenhausen , zu¬
letzt ebenda ,

2. Felix Fürderer , geboren am 19.
Februar 1867 zu Ärcitnau , zu¬
letzt in Freiburg ,

3. Wilhelm Schätzte , geb. am 12.
August 1867 zu Büchenbach , zu¬
letzt in Freiburg .

4 . Josef Michael Corneli , geb. am
3 . November 1867 zu Freiburg ,
zuletzt in Waldkirch .

5 . Anton Albert Fröhlich , geboren
am 5 . Juni 1866 zu Freiburg ,
zuletzt ebenda ,

C.H2 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staars-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 1 . März iss »

wird die Station Füßen der Lokaldahn¬
strecke Oberdorf bei Bicffenhofen- Füßcn
in den direkten Verkehr mit den Rhein-
Umschlagsplätzen Mannheim rc . einbe-
zoqcn . Ucber die Frachtsätze gibt unsere
Station Mannheim , sowie das d '

es -
scrtigc Gütertarifbureau Auskunft .

Gcneraldirrktion .

6.

Arbeitverqebuug
Für den Re » bau eines Franc « da

des in Baden sollen zunächst die Grab -,
Maurer - und Steinhanerarbeite « j«
Wege des öffentliche » Angebotes ans
Einzelpreise vergebe» werden . Die
Pläne und Arbeitsbeschreibmigek und
Bedingungen sind von Montag den

. . 17 . Februar bis Mittwoch den 3 .
udwig Karl Friedrich Oberlc , >^ 6rz 1880 des Armen-

8.

geboren am 1 . Juli 1867 zu Frei¬
burg, zuletzt cdenda ,
Franz Leopold Ruef , geb. am
28 . Januar 1867 zu Freiburg ,
zuletzt ebenda ,
Peter Paul Schlatterer , geb.
am 8 . Februar 1867 zu Freiburg ,
tuletzt ebenda ,

bades an der GernSbachcr Straße Rr .
43 in Baden einzusetzen. woselbst auch
Aufschlüffe crtheilt und die Angebots-
formulare in Empfang genommenwer¬
den können .

Dir Ang - bote find verschlossen bis
! längstens Mittwoch den 5 . März ,
! Abends 6 Uhr, bei der Großh . Bezirks-

9 . Gustav Adolf Staiger , geboren ! bauinspektion Baden einznrrichen .

(SsArürulst 1864 .)
konvessionirt in allen cleulsvlisn 8taaten .
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W .782 . 10 . Die Holländische

Kaffee rvrennerei
L va -, Slanirtrelou ,

empfiehlt ihre , unter der Marke

„ LleMantt -ii - Laües "

wegen ihrer <» üt « und
so berühmten, nach >' r . v . 1, >el>>t- '8 Vor¬
schriftK« te -nlroolik «-! » ei »
Qualitäts -Kaffee 's - Per V2 lio.
t . Java - Uisvliuux 1 .40 .
1
'
. ^Vestiudisvll „ 1 .60 .

t . Nenaä « „ 1.70 .
f . Lourdou „ 1.80 .
extra t . Sloeea „ 2 .—

Durch vorzügliche neue Bren «-
methode ,

kräftiges feines Aroma,
Krone Grlparniß.

Nur acht m Pasteten mit Schutzmarke
„ Elephant " versehen von 1,u . ^ . Pfd .

Niederlage « in Karlsruhe bei
Ludwig Dörflioger , Robert Fritz
Wwe .» Weudeli « Grimm . Michael
Hi - sch, Lebeusdedürfaitz - Verein ,
E . Zschörvig , Eunl Rüderer , Zäh-
ringerstr . 21 , 'Äug . Leop . Vcck. Scbü -
ycn,traße15 , Eug . Karlein , Hirschstr .
A «g. Grab , Adlerstr. , ' I . V . Klingele
Nachslg. , Aug . Lösch . Adolf Schütz,
Friedcnsstr . 16. Frau E . Hilß . Kaiscr-
ßraße 211 ; F . A . Geber , Ama ien-
straße 14 ; Durlach : W . Hattich ,
Eduard Seufert ; Ettlingen : Gg .
Heß, K. Lichtenfels .

« urgerttche « eaztspfiege.
Ausgebot .

C .49 .2 . Nr . 1849. Säcki ngen .
Das Großh . Amtsgericht Säckingen hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Gemäß 8 99 des bad . E . G . zu den
R .J G . ergeht Aufgebot : :

Wendelin Hasetwander

Diejenigen, welche in den Grund - und
Unterpsandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbandc beruhende Rechte an
dieser Liegenschaft beanspruchen , ausge -
so .dert , diese Rechte bis zum Anfge-
botsiermine anzumelden, widrigenfalls
die nicht ongemetdeten Ansprüche für
erloschen erklärt werden .

Aufgebotstermin wurde bestimmt auf
Mittwoch den 16. Avril 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
Säckingen, den 15 . Februar 4890.

Der GerichtsscdreiberGr . Amtsgerichts :
I . B . : Helm .
Koutursvertahrra .

Wilhelm Müller in Billafingen soll
Schlußvcrtheilung stattfinden.

Verfügbar find . . . 6524 . M .
Zu berücksichtigen sind :

a . bevorrechtigteForde¬
rungen . 563 . 73 „

b . Forderungen ohne
Vorrecht . . . . 13306 .20 „

Nölbiaenfalls werden die Gläubiger
auf die Bestimmungen des 8 140 Kon-
kursoidnung aufmerksam gemacht .

Ueberlingen, 26 . Februar 1890.
Der Konkursverwalter :

Kurrus .
Vermögeusabloudervui .

C .Sl . Nr . 2079 . Donaueschingen .
Gr . Amtsgericht Donaueschingen hat

E .89 . 1 . Nr . 1847 . Wald kirck . i unterm Heutigen in Anwendung des
Uebcr das Vermögen des Bierbrauers
und Wirtbs Christian Bayer auf dem
Stollen , Gemeinde Blcibach, wird auf
Antrag der Voistandsmitglieder des
Darlehenskassenvereins Bleibach als !
Gläubiger und nach Anhörung des Ge- ^
weinschuldncrs heute am 26 . Februar !
1890, Vormittags 9 ' ^ Uhr , das Kon- ;
kursverfahren eröffnet . ;

Der Bürgermeister Gustav Heiz - ^
mann in Blcibach wird zum Konkurs- !
Verwalter ernannt . !

Konkursforderungen sind bis zum >
31 . März 1890 bei dem Gerichte an - !
zumelden . Jung ,

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusses und eintretendenfalls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf

Freitag den 2l . März 1890 ,
Vormittags 9 Uhr »

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 1l . April 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Waldkirch Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon

8 40 des bad . Einführungsgesetzes zu
den Rcichsjustizgesctzen erkannt:

Die Ehefrau deS Sattlers Jo¬
hann Keßler von Wollerdingen,
Juliane , geb. Ricdmaher , wohn¬
haft in Büfingen , Amt Konstanz,
wird für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Donaueschingen, 25 . Februar 18S0.
Der Gcricktsschreiber:

Gäßler .
Erbeiuweisunken.

C .34 .2. Karlsruhe . Rosine, geb.
Witwe des am 15. Dezember

am 27 . November 1867 zu Frei
bürg , zuletzt ebenda ,

10. Johann Otto Steincbrunner ,
geb. am 24 . März 1867 zu Frei¬
burg , zuletzt ebenda ,

11 . Kart Bürkle , geh. am 9 . Febr-
1867 zu Kirchzartcn , zuletzt in
Freiburg ,

12 . Josef Gebri , geb. am 9 . März
1867 zu Neuershausen , zuletzt
ebenda .

13. Emil Keßler , geb. am 20 . Sep¬
tember 1867 zu Waltershofen , zu-
zuletzt ebenda ,

14. Albert Mors . geb . am 12 . Fe¬
bruar 1867 zu Waltershofen , zu¬
letzt in Freiburg , ,
Felix August Ko PP , geb . am 13.
Januar 1867 zu Wittnau , zuletzt
ebenda ,
Hermann Heller , geb. am 19.
September 1867 zu Zähringen ,
zuletzt ebenda ,

17 . Damian Haas , geb. am 27 . De¬
zember 1867 zu Seelbach, zuletzt
in Schwcighausen,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen 8140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 21 . Avril 1890,

Vormittags 8'/, Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Großher -
zoglichen Landgerichts zu Freiburg zur
Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nack 8 472
der Strafprozeßordnung von den C :-
vilvorfiyenden der Ersatzkommisfionen
zu Freiburg und Lahr über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärungen vcrur-
thcilt werden .

Freidurg , den 25 . Februar 1890
Großh . Staatsanwaltschaft.

(gez .) Gageur .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Karizleibcamte:
Ramsperger .

C98 . 1 . Nr . 2286 . Emmendingrn

Großh . Baudirektio «.
Ur. Josef Durm .

_ Martin .

Eisenlieferung .
Nr . 249 . Boundorf . Zum Oberbau

eines Brückchens sind erforderlich :
» . 8 Stück ^ Träger Profil Nr .

23a der Burbacher Hütte, je 4,6 w
lang , pro Meter 50 K2 . . . 1840

t>. 2 Stück rEisen Profil Nr .
11 der Burbacher Hütte, je 4 m
lang , ä 28,5 Ku . ZW

0 2 Stück Winkeleisen je 3,8 m
lang 60/60 mn>Schenkellänge, pro
Meter 6 k? . . . . . . 4.;

ü . Zoreseiscn Profil Nr . 8 der¬
selben Hütte :

21 Stück je 5,9 m lang
4 „ „ 5,5 „ „

pro Meter 8 .
e . Rundstanqen :

2 Stück je 5 m lang
2 „ „ 4,3 m lang

von 30 mm Durchmesser L 544 l>Zlül
. . Zusammen 338S
Die Ersen müssen mindestensdie vor-

geschriebenc Länge haben. Die Lieferung
hat innerhalb 12 Wochen franco auf
eine der Eisenbahnstationen Weizen ,
Tbiengen oder Titisee zu erfolgen. Die
Wahl der Station bleibt dem Urber-
nebmer überlassen .

Angebote sind in einer Summe für
die Gesammtlicfcrung gestellt , längstens
bis Mittwoch den tS . März d . I .,

Vormittags LI Uhr ,
schriftlich und mit der Aufschrift „Eiseu-
lieferung" versehen bei uns einzureichen .
Großhl Wasser - und Stranenban -
_ Inspe ktion Vonudorf ._
Holz-Bersteigerung.
C .66 2. Nr . 241 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Emmendingen versteigert aus
den ThennenbacherDomänenwaidungen
Abth . III . 3. Ankenbuck, IN . 4 . Lader.
III . 5. Stockberg , IV . 6 . Hofswalb,
IV . 9. Sonnenzicl , mit Borgfrist im
»Engel " in Emmendingen :
Am Donnerstag , 8 . März I8KO ,

Morgens V-S llbr : 252 Eichen II -
! bis IV . Kl . , 63 Wagnerbuchcn, 83 for-
lene und tannene Stämme I — III Kl .,
10 Nadelt,ätz- I111 . Kl ., _ 150 tann .

so LL«» , ,
Paumpfähle , 650 tann . Rebstecken und

D « 34 Jahre akte
"
ev7ngeUsch

'
e
°

Müller ^ eich,»
KarlHöfflin aus Oberschaffhaufen. -n .̂

' " ° » s . . LlU ? r . A) Sternchen ,
t dort wohnhaft, wird beschuldigt .

1889 zu Karlsruhe verstorbenen Schrei¬
ners Max Herr , bat den Antrag ge¬
stellt , in die Gewähr des Nachlasses
ihres genannten Ehemannes eingesetzt
zu werden .

Einwendungen gegen diesen Antrag
sind binnen 4 Wochen bei dem Gr .
Amtsgericht dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 18. Februar 1890.
W . Frank ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Nr . 10,787 . Mannheim .

als Wehrmann l . Aufgebots der Land
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein , — Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wrrd auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 8 . April 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Em¬
mendingen zur Hauptvcrhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozcßordnung von dem König! .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung oerurtheilt werden .

Emmendingen, 9 . Februar 1890 .
Jäger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
C . 99 . 1 . Nr . 3313 . Waldsbut .

Der am 13 . August 1861 zu Rechberg
geborene und zuletzt daselbst wohnbafte
August Weißenberger » z . Zt . unbeC .971 ^ _ ^

Gr . Amtsgericht 4 dahier hat heute be , — - - -
schloffen: Hauptamtsassistent Friedrich kannten Aufenthaltsorts » wird beschul -

_ ^ . . „ „ _ Förster Witwe , Eulalia , geb. Schwanz digt. als bellrlaubrer Reservm ohne Er «

kursmafsegehörige Sache in Besitz haben >dahier , bat um Einweisung in die Ge- ! laubniß ausgewandert zu sem , Uevertre
oder zur Konkursmasse etwas schuldig währ des Nachlasses ihres verstorbenen tung gegen 8 360 R .St .G . B . Der >

sind , wird aufgegeben , nichts an den Ehemannes nackgesucht . Diesem An » selbe wird auf Anordnung des Großh
Gemeinschuldncrzu verabfolgen oder zu suchen wird entsprochen , wenn nickt Amtsgerichts hterselbit aus
leisten , auch die Verpflichtung auf» binnen 4 Wochen Einsprache erhoben Freitag den 25 April 1890,

' . . Vormittags 9 Uhr ,

rollen , 686 Ster buchene , 187 Ster
eichene, 27 Ster gcm . , tann . u . forlene
Scheiter , 189 Ster buchene , 37 Ster
eichene, 359 Ster gem . und 23 Ster
forlene und tannene Prügel.

Am Freitag de» 7 . März 18SO,
Morgens '/?9 Uhr : 40915 buchene,
eichene, gem . und Nadelholzwellen.

Die Waldbüter Münklin in Mun -
dingcn (für Dist . Hl . ) und Bühler iu
Thennenbach (für Dist. IV.) zeigen da?
Holz vor und geben nähere Auskunft

HoLzversteigerung .
C . lOO.I . Nr . 182. Die Großh . B --

zirksforslei Lahr versteigert aus dem
Domänenwald »Hochwald im Gereuth"
Montag Pen 10 . März , Morgen «
VrLO Uhr , im »Rappen " in Lahr :
Tannene Stämme 62 Stück 1 —IV. El . ,
Klötze 34 Stück 1 - IU Kl . » 12 buchene
Klötze » 696 Ster buchenes , 64 Ster
tannenes Scheitholz, 261 Ster buchenes
und 83 Ster tannenes Prügelbolz , 1800
buchene Wellen. Waldhüter Maier in
Gereuth zeigt daS Hotz vor.

Volontär- LteUe., . Witwe,
Regina , geborne Baumgartner , Emil imv » imrv uu >ur«lvr» , vrn Vyrinu» »c» » uumciu»» .
Hasetwander und Rudolf Hasel - Gemeinschuldncrzu verabfolgen oder zu suchen wird entsprochen , wenn nickt Amtsgerichts hterselbit auf
Lander , sämmtlicke in Todtmoos - leisten , auch die Verpflichtung auf- binnen 4 Wochen Einsprache erhoben Freitag den 2» April 1890, Un ^ e .chn en a s Volon ar Beschäf -

Au . besitzen auf Gemarkung Wehrhaft ^ erlegt, von dem Besitze der Sache und ! wird . , , Voruntta gs 9 Uhr . ! t-Mng - Be . »»ttr Dienstleistung steht

den folgende Liegenschaften : von den Forderungen , für welche sie ! Mannheim , den 25 . Februar 1890 . vor das Großb . Schöffengericht 1" ! AUAIv ^ndc Belohnung in Balde in

1 . circa 36 Ar Wald im Winterberg , aus der Sache abgesonderte Befriedi- Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : ! Waldshut zur Hauptverhandlung öe-

neben Berthotd Eckert und Gott - ! gung in Anspruch nehmen , dem Kon- ! C . Wagenmann . laden.
fricd Zumkeller, tax. zu 100,M . ; kursverwatter bis zum 21 . März 1890 C .6A Nr . 3021 . Waldshut . Wil - Bcr unentschuldlgtemAusbleibenwird

2. circa 18 Ar Acker auf der Ebene ! Anzeige zu machen
beim Kohlplatz , neben Berthotd
Eckert und Gdttfried Hasetwander, !
tax. zu 40 M . ;

3 . circa 27 Ar Acker auf der Ebene, !
neben Karl Baumgartner und sich ;
selbst, tax. zu 40 M .

Waldkirch , den 26 . Februar 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Bekauntmachuilg .
C . I03. Ueberliugen . JndcmKou -

helm Pfaff Witwe » Frieda , geborene derselbe auf Grund der nach 8 472
Schupp «n Holthausen , bat um Ein - Sl .P .O . von dem Kgl . Bezirkskom -
weisung in den Besitz und Gewähr der ! mando Donaueschingenausgestellten Er -

! Verlassenschaft ihres am 14 . November ! klärung verurtheilt werden .
! 1883 in Waldshut verstorbenen genann- ! Waldsbut , 14. Februar 1890 .
tcn Ebemannes gebeten . Der Gerichtsschreiber

Etwaige Einsprachen gegen dieses des Großh'. bad . Amtsgerichts :

Rastatt , den 25 . Februar 1896-.
Großh . Obersteuerkommifsär

Stöckle . C .38 .2.

Auf Antrag der Besitzer werden alle kurs über das Vermögen des Müllers Gesuch sind binnen sechs Wochen ! Trönd le .

Volontär-Ltelle.
Ein Finauzgehilfe findet bei de«

; Unterzeichneten als Volontär Beschäf -
! tigung . E .104 .
. Durlach , 28 . Februar 1890 .

Steuercomifsär : Abele.

Druck und Verlag dc: G Biann ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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